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Wofür ist ein Insektenhotel eigentlich gut? 

Insekten sind wichtig für die Bestäubung der Pflanzen und bekämpfen 

zudem kostenlos Schädlinge. Leider sind viele natürliche Lebensräume 

für die Insekten durch den Einsatz von Pestiziden im Acker- und 

Gartenbau beeinträchtigt worden. Folglich wird der Lebensraum für die 

nützlichen Insekten immer kleiner. Wir möchten mit wenig Aufwand zum 

Schutz der Insekten beitragen. Da auch die „wilden“ Gärten immer 

seltener werden, stellt das Insektenhotel eine hervorragende 

Möglichkeit dar, den unterschiedlichsten Hautflüglern, wie z.B. Bienen, 

Wespen, Hummeln, Schlupfwespen u. ä. Unterschlupf zu bieten. Das 

bedeutet, dass die Insekten das „Hotel“ als Nist- und 

Überwinterungshilfe nutzen können. 



Wer bewohnt ein Insektenhotel? 

Typische Besucher eines Insektenhotels sind: Rote Mauerbienen, 

Goldwespenarten, Schlupfwespenarten, Erdhummeln, Florfliegen, 

Grabwespen, Lehmwespen, Holzbienen oder Ohrwürmer. 

 

           Florfliege                       Mauerbiene                                 Ohrwurm 

Was muss ich beachten? 

Da Insektenhotels ausschließlich aus Naturmaterialien bestehen, kannst 

du Materialien, wie z.B. Holz, Schilfrohr, Reisig, Holunderstecken, Torf 

und Lehm verwenden. Alles muss trocken und das Holz frei von 

chemischen Mitteln sein. Dann kann es los gehen! 

Standortwahl: 

Als Erstes suchst du dir einen geeigneten Platz. Der Standort für dein 

Insektenhotel sollte eben und das Hotel selbst sollte mit seiner 

Vorderseite nach Süden ausgerichtet sein, damit es viel Sonne 

abbekommt. Die Sonne ist wichtig, damit die Brut der Insekten 

genügend Wärme erhält und gut gedeihen kann. Außerdem sollte das 

Insektenhotel witterungsgeschützt stehen. Die Naturmaterialien halten 

sich länger, wenn sie möglichst wenig Wind und Regen ausgesetzt sind. 

Hilfreich ist auch ein Standort, in dessen Nähe sich viele Kräuter und 

Wildpflanzen befinden, damit die Insekten kurze Wege zum Nektar der 

Blüten haben. 

Anregungen für eine Variante eines Insektenhotels: 

Nun fängst du an einen Rahmen für dein Insektenhotel zu bauen. Am 

besten fragst du einen Erwachsenen, der dir dabei hilft. Auf jeder 

Seite werden Bretter als Seitenwände benötigt, außerdem mehrere 

Bretter für die Rückseite sowie Bretter für den Boden und für den 

oberen Abschluss. Fertig ist dein Grundgerüst. Nun lässt du dir noch 

eine Lage Querbalken einziehen und eine Unterteilung in mehrere 

Fächer bauen. Obenauf kommt die Dachkonstruktion, ebenfalls aus 

Holzbrettern. Dachpappe bildet den regenfesten Abschluss. Zum 

Abschluss des Grundgerüsts bittest du den Erwachsenen darum, dass er 

noch kleine „Holzfüßchen“ aus Kanthölzern an die Unterseite des 

Insektenhotels baut, damit dieses zur besseren Belüftung etwas vom 

Boden abgehoben ist. Das Insektenhotel sollte zudem sicher stehen, das 

bedeutet, dass eventuell eine Verankerung im Boden sinnvoll ist. 

Befüllen mit Naturmaterialien: 

Nun kannst du anfangen die verschiedenen Fächer mit unterschiedlichen 

Materialien zu befüllen. In ein Fach könntest du z.B. Holzscheiben oder 

Holzstücke (Achtung: keine Nadelhölzer! Diese werden von Insekten 

gemieden, da das Baumharz die Flügel verkleben kann) mit Bohrlöchern 

(zwischen 2-5 mm Durchmesser) geben, die dir natürlich ein 

Erwachsener vorgesägt und gebohrt hat. Die dünneren Löcher dürfen 

eine Tiefe von ca. 3 cm haben, die dickeren Löcher eine Tiefe von 10 cm. 

Du musst darauf achten, dass die Bohrlöcher leicht nach hinten oben 



gebohrt werden, damit kein Wasser hinein fließen und sich dort sammeln 

kann. Vor dem Einlegen der Holzstücke in das Insektenhotel musst du 

ebenfalls darauf achten, dass das Holzmehl vollständig aus der 

Bohröffnung geklopft wurde. In die Röhren und Lücken des 

Insektenhotels bauen die Insekten ein sog. Liniennest, in dem sie ihre 

Eier ablegen und das Nest verschließen (z. B. mit Lehm und Speichel). 

Löcher, die schon verschlossen sind, weisen darauf hin, dass die 

„Zimmer“ bereits besetzt sind. 

Um die Holzstücke herum könntest du dann markhaltige 

Holunderstecken einarbeiten. Diese werden sehr gerne von den Insekten 

(z.B. der Roten Mauerbiene) angenommen, da sie sich durch das Mark 

leicht durchbeißen können. Als weiteres Füllmaterial dienen Schilfrohr, 

Stroh oder Bambusstöckchen.  

In das nächste Fach könntest du Lehmziegel, die bereits Löcher haben, 

hinein legen. Du kannst auch entsprechende Lehmziegel selbst 

herstellen, indem du in den noch feuchten Lehm selbst mit einem dünnen 

Stab (2-5 mm Durchmesser) 3-5 cm tiefe Löcher hineinbohrst. (Hier 

wieder darauf achten, dass die Bohrlöcher nach hinten oben gerichtet 

sind) 

In die restlichen Fächer kannst du abwechselnd Schilfrohr, 

Bambusstöckchen und Stroh verteilen. 

Fertig ist dein Insektenhotel! Jetzt heißt es abwarten und beobachten. 

Wer sein Insektenhotel mit vielen verschiedenen Naturmaterialien 

ausstattet, darf sich auf eine Vielzahl von Insekten freuen. 

 

Unser Insektenhotel hat die Maße: 

 

 

 

 

 

 



Baumaterial für unser Insektenhotel: 

- Dach: 6 Bretter mit den Maßen 14,5 cm x 100 cm x 1,8 cm 

- Dach: 4 Dachlatten mit den Maßen 10 cm x 100cm x 8 cm 

- Boden: 3 Bretter mit den Maßen 14,5 cm x 150 cm x 1,8 cm 

- Seitenwände: 6 Bretter mit den Maßen 14,5 cm x 130 cm x 1,8 

cm  

- Rückwand: 5 Bretter mit den Maßen 30 cm x 145 cm x 1,8 cm  

- Füße: 4 Kanthölzer mit den Maßen 30 cm x 10 cm x 10 cm 

- Einteilung des Insektenhotels in verschiedene „Zimmer“ mittels 

Kanthölzern (10 cm x 10cm x diverse Längen) und Brettern (14,5 

cm x 44 cm x 1,8 cm) 

- Dachabdeckung: Teerpappe oder Blech 

- Nägel oder Schrauben zum Zusammenbauen der Holzteile 

- Nägel zum Befestigen der Dachpappe 

- Tipp: An den Seitenwänden ist es sinnvoll auf die Übergänge der 

Bretter kleine Leisten zu befestigen, damit keine Zugluft 

entsteht. 

 

Da es viele Möglichkeiten gibt ein Insektenhotel zu errichten, ist dies 

nur eine Anregung. Jeder kann seine Nist- und Überwinterungshilfe so 

gestalten wie er möchte. Groß oder klein, mit Schrägdach oder 

Flachdach, mit Rückwand oder ohne, eben je nach Belieben und 

Kreativität. 

 

 

            Goldwespe                     Erdhummel                       Holzbiene 

 

Wir wünschen euch beim Bauen und Beobachten viel Freude 

und Erfolg! 

Euer Treffpunkt Wildland-Team! 

 

Bei Fragen und Anregungen: 

Treffpunkt Wildland 

Umweltbildung der Jäger 

Kopernikusstr. 6 

84478 Waldkraiburg 

08638/8838-14 

treffpunktwildland@gmx.de 


